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StEine Region wehrt sich!

Keine Windräder vor Süpplingen ! flichtl
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Nun ist es amtlich

Noch kann man et\ryas tun

um uns herum werden wir uns verabschieden müs-
sen. Die Kulturlandschaft vor Königslutter und dem
Elm, die unsere Region bisher so attra\<tiv gemacht
hat, wird verschwinden und der Westwind wird die
Geräusche und die nicht hörbaren Infraschallwellen
bis in unsere Wohn- und Schlafzimmer tragen.
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Es wäre sehr hilfreich, wenn ein Naturschutzverband ebenfalls klagen wtirde. Der NABU ist aber sehr

zögerlich, weil er sich nicht vorwerfen lassen will, dass er die Energiewende behindert (warum eigent-

lich nicht, wenn die Energiewende dabei, ist unsere Heimat und die Natur zl zerstören?). Er verlangt,

dass zuerst ein Gutachten angefertigt wird, das die Auswirkungen auf die Artenvielfalt erläutert. Die
Mitglieder der BI haben beschlossen, dieses Gutachten inAuftrag zu geben und die Kosten (ca. 1.000

Euro) aus eigener Tasche zvbezalflen. Wir hoffen sehr, dass diejenigen, die in der Vergangenheit schon

wertvolle Unterstützung bei der Beobachtung der Vogelwelt geleistet haben, uns bei der Bereitstellung

von Materialien für das Gutachten weiter unterstützen.

Die Fläche, auf der Windkraftanlagen gebaut werden können, gehört im Wesentlichen Landwinen
aus Süpplingen und Königslutter. Die Kirche, der auch ein kleiner Teil gehört, und die Stiftung
Braunschweiger Kutturbesitzhabenbereits erklärt, dass sie auf ihren Flächen keine Anlagen bauen

lassen werden. Wenn die anderen privaten Besitzer das auch tun, wird es keinen Windpark vor Süp-

plingen geben und die Artenvielfalt und die Landschaft unserer Heimat bleiben geschützt. Die Flä-
cheneigentümer tragen damit eine erhebliche Verantwortung. Von ihrer'Entscheidung hängt ab, was

mit Süpplingen geschieht. Eine aktuelle Studie eines angesehenen Wirtschaftsforschungsinstitutes
hat ergeben, dass Windparks noch bis zu einer Entfernung von 9 km die Werte der Grundstücke
reduzieren - um bis zu 25%. Werden die Anlagen gebaut, werden die Flächenbesitzer ein bisschen
reicher - und alle Süpplinger Eigenheimbesitzer ärmer.

Es liegt an uns allen, den Flächenbesitzern vor Augen zu führen, dass sie mit der Windkraft nur
Geld verdienen können, wenn sie das auf Kosten ihrer nächsten Mitbtirger tun.

Wir geben uns nicht geschlagen

und brauchen \ryeiterhin ihre Unterstützung und ihre Spenden


